
27. Oktober 1991: «Wilhelm Tell» mit Filmmusik von Armin Brunner

An diesem Sonntag sendet Fernsehen DRS ab 11.00 Uhr in der «Matinee» den 1923 
entstandenen Stummfilm «Wilhelm Tell» der Regisseure Rudolf Dworsky und Rudolf 
Walther-Fein. Als leicht ironischer Beitrag zur 700-Jahr-Feier hat Armin Brunner, 
Redaktionsleiter «Musik und Tanz», mit Zitaten aus Werken verschiedener Komponisten 
eine tönende Untermalung dieses «Tell»-Films geschaffen.

Der höfischen Atmosphäre bei den Habsburgern und bei Gessler ordnet Armin Brunner 
Vivaldi-Musik zu. Für die Szenen mit den Eidgenossen verwendet er oft Motive aus Othmar 
Schoecks «Sommernacht», aber auch zitatweise Volkslieder und andere «heimatliche» 
Klänge. Die actionreichen Gewaltszenen illustriert Brunner mit Klängen aus Igor Strawinskys 
«Sacre du printemps».

Die Erstaufführung mit Live-Orchester fand 1991 anlässlich der Internationalen 
Musikfestwochen Luzern statt.

Im «Oltner Tagblatt» und anderen Schweizer Zeitungen schreibt Peter Kaufmann am 
26. Oktober 1991 zu Armin Brunners Filmmusik: «Ein kunstvolles Verfremdungsmoment: 
Geschickt setzt Brunner die musikalischen Höhepunkte meist vor die filmischen. Die Musik 
beleuchtet zum Voraus schon kritisch das Filmgeschehen.»
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